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Sehr geehrter Herr Chefredakteur! 

 

Gestatten Sie mir gnädigst, Ihnen 

nochmals auf diesem Wege, nachdem 

ich es schon persönlich getan, Ihnen 

meinen innigsten und schönsten Dank 

für die Reproduktion meiner Bilder 

in der „Woche“ auszusprechen. Ich verspreche  

mir gerade fortan für meine Zukunft 

sehr viel, da ich annehmen darf, daß ich 

nunmehr endlich in den weitesten Kreisen 

bekannt geworden bin. Und damit dürfte 

sich auch in absehbarer Zeit meine peku. 

niäre Lage bessern. Also nochmals herz- 

lichsten Dank 

von Ihrem Sie hochachtend 

grüßenden 

Paul Ertel 
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